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g. Ar- ng emed e S rende mind 
teiamen vom often bis 21. Februar 1828. — * 
Herr Kaufmann Legal von Neidenbusg, Hr. Steuerbegmter v. Korff nebſt 
en von bar sn Frau 4. de v. Lacjewaka von Kiſtowo, Herr 

itzer v. Pruſſak von Neugut Hr. Brauer Jantzen Von utzig, lo 0 

Sail de Thorn. en 27 1 55 . 
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f Bek an n t m a ch u g. N 

In Verfolg der unterm 4. Januar d. J. crlaſſenen Aken ngen Br 
am 21ſten d. M. die angefündigte Ausloofung von Königsberger Stadt ⸗Obligatio⸗ 
nen Statt gefunden. Es ſind 38 Stadt⸗Obligationen und zwar unter 

328. 1461. 2006. 2304. 2639. 4050. 4105. 4498. 4850. 2 
6058. 6151. 6388. 6953. 7109. 7237. 7339. 7453. 7893. 8213. 8228. 
8312. 8466. 8548. 8710. 8763. 8897. 9381. 9398. 10169. 10345. 11026. 
11201. 11582. 12489. 13239. 13912. 14184. 
im ſummariſchen Betrage von 8500 RE aufgerufen worden. 

Die baare Einloͤſung dieſer Obligationen nimmt mit dem Erſcheinen dieſer Be⸗ 
kanntmachung ren Anfang und wird damit in den 4 Wochentagen Montag, Dien⸗ 
fr>g, Donnerſtag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags im Lokale der ſtaͤdt⸗ 
ſchen Krieges⸗Contributionskaſſe fortgefahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Eialieferung der mit der auf dem ge⸗ 
ſetzlichen Stempelpapier ausgeſtellten Quittung des Inhabers verſehenen Obligatio⸗ 
nen und gegen Abgabe der dazu gehörigen Zins⸗Coupons von Az al. AR 

Königsberg in Preuſſen, den 27. Januar 1828. 

Magiſtrat Rönigl, wer und Keſidenz Stadt. 


ne er mein ee 
Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß, zur Abholung der eingegange⸗ 
nen Pfandbriefs⸗Coupons auswaͤrtiger Departements ſowohl, als Die des hieſigen 
Departements, ein endlicher Termin auf 
den 23. Februar 4. Nachmittags um 3 uhr 
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im Landſchaftshauſe angeſetzt iſt, und die an dieſem Tage nicht ene fremden 
Coupons den betreffenden Landſchafts⸗Direktionen zurück geſandt werden ſollen. 
Auch iſt zu erwarten, daß bis zu dieſem Tage deb gen Pfandbriefe zur 
Eintauſchung der Flatowſchen Pfandbriefe einkommen werden, weshalb die Juha 
ber derſelben gleichfalls aufgefordert werden, ſich an dieſem Tage einzufßnden. 
Danzig, den 12. Februar 1828. 5 2 

Abnigl. Weſtpreuß. Provinzial ⸗Candſchafts / Direction. 


Da der am 31. o. M. abgehaltene Lizitationstermin zur Verpachtung der 
Bernfteingräberei im Prokauergeſträuch, Forſtort Sinowskahutta, Reoiets Miechau, 
ohne Erfolg geblieben iſt, ſo habe ich gemäß hoͤherem Auftrage zur Verpachtung 
der gedachten Vernſteingraͤberei auf 1 bis 3 Jahre vom I. Maͤrz c. ab, einen 
nochmaligen Lizitationstermin auf 8 
N den 12. März d. J. Vormittags von 11 Uhr an 
hier in meinem Geſchaͤftsbureau Holzgaſſe M 30. anberaumt. Pachtliebhaber 
welche gehoͤrige Sicherheit nachweiſen, auch wenigſtens die Hälfte der zu oͤffertren⸗ 
den jährlichen Pachr gleich deponiren konnen, werden aufgefordert, ſich in dem 
Termine zu melden, und ihre Gebotte zu verlautbaren, wobei bemerkt wird, daß 
die näheren Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden, auch der Herr 
Oberförſter Dittrich zu Mirchau angewieſen iſt, den ſich bei ihm meldenden Pacht⸗ 
liebhabern die Bernſteingraͤberei an Ort und Stelle anzeigen zu laſſen⸗ 

Danzig, den 18. Februar 1828. s 
ie Der Forft-Infpector Schaller. 


Die Erben des zu Dirſchau verſtorbenen Juſtiz⸗Buͤrgermeiſter Nax ſind ge⸗ 
ſonnen ſich deſſen Nachlaß zu theilen. N 

Im Auftrage derſelben fordere ich daher die etwanigen Glaͤubiger des ver⸗ 
ſtorbenen Juſtiz⸗Bürgermeiſters Nax hiemit auf, ihre Anſpruͤche innerhalb 3 Monate 
bei mir anzuzeigen und zu begründen, widrigenfalls fie ſich nach §. 141. T. 16. 
T. 1. des allgemeinen Landrecht nur an jeden der Narfchen Erben pro ratz ſeines 
Erbtheiles zu halten, berechtigt find. Der Juſtiz Commiſſarius Trieglaff. 

Marienburg, den 15. Februar 1828. N 

A W TC ge n 
5 Moritz Nac Caro aus Breslau 
beehrt ſich Einem hochgeehrten Handels⸗Publikum anzuzeigen : daß er, nachdem er ſeinem 
Eiſengeſchaͤft mehr Ausdehnung gegeben, im Stande if neue Handels⸗Engagements 
in ſeinem geſchmiederen Eifer anzuknuͤpfen. — Da derſelbe aber die Reifen nach 
entfernten Orten vermeiden will, bringt er hierdurch feinen Wunſch zur offentlichen 
Kunde mit der Bitte, ihn mit Aufträgen in dieſem Artikel zu beehren, unter Ver⸗ 
ſicherung der prompteſten und reelleſten Bedienung. 


Die von der wohlwollenden Nonne auf der Redoute im Caſſino für Arme 
geſammetten 9 Art 13 Sgr. (unter welchen ſich eine Caſſen⸗Anweiſung von 1 KR 


* 


rathete vertheileege. 


nicht Hundegaſſe N 247. drei Treppen. 
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und ein Thalerſtück befanden) ſind in einer verſiegelten Buͤchſe mir zugeſendet, und 
an zwei blinde, eine 84 jaͤhrige Frau, eine Wittwe mit Kunden Fr 8 f 
3 v. Weickhmann. 
Wir haben neuerlich den Inhalt jeder Nummer des Gefprächigen nicht an⸗ 
gezeigt, weil wir es als bekanm vorausſetzen, daß jedes Blatt gemiſchten und an⸗ 
ziehenden Inhaltes iſt; ſo enthaͤlt u. a. 15. Königsberger Theaterberichte und 
das heutige Blatt AZ 16. u. a. ein Königsberger Gedicht: Seebach lebet noch. — 
Fortwährend find einzelne Blatter kaͤuflich zu haben, fo wie man ſich auch auf 
das Leſen (nicht Behalten) dieſes Jahrgangs mit 1 ZA abonniren kann. 
2 75 Die Schnaaſeſche Leihbibliothek. 
Ein junger Menſch von honetten Eltern und guten Schulkenntniſſen, wuͤnſcht 
als Lehrling. in einer Ellenwaarenhandlung oder auf einem Helzfelde placirt zu 
werden. Näheres Vorſtaͤdtſchengraben M171. eine Treppe hoch. 


Redoutenanzuͤge für Kinder find in Parthien, zu Vergnuͤgungen in Familien⸗ 


A billig zu miethen Brodbaͤnkengaſſe AZ 697. g 


2 Den mehrfo n geaͤußerten Wuͤnſchen zufolge, übernimmt die Modehan dlung 
Wrodbänkengaſſe M 697. die Beſorgung des Auffaͤrbens ſeidener Kleider in einer 
der beſten Seidenfaͤrbereien in Berlin. er 
Eben erſchien in der Wedelſchen Hofbuchdruckerej eine Hebammentafel (nach 
dem in Preußen uͤblichen Lehrbuch) nebſt einer allgemeinen Einleitung und 
Literatur, deren naͤhere Schilderung daſelbſt zu leſen, und die Tafel ſelbſt auf 
einen Patentbogen Schreibpapier à 8 Sgr. (kurze Zeit) zu haben iſt. TE 
Die Hebarmenkunft iſt jetzt ſtark bearbeitet, da der Verfaſſer (deſſen nur ſchrift⸗ 
liche Anleitungen mit Nutzen gebraucht wurden) hier daruͤber alles Intereſſante was 
der Raum erlaubte, ſagt, ſo hofft er auf unpartheüſchen Beifall und guͤtige Ab⸗ 
nahme bei den Herrn Aerzten, Hebammen, Frauen und Liebhabern der Cul⸗ 
turgeſchichte, Buchhaͤndlern ꝛc. Er 2 
In einem Z3woͤchentlichen Curſus will A Amanuenſis des unvergeßlichen 
allgemeinen Philologen Vater, in den in Preuſſen uͤblichſten Sprachen, gleicharti⸗ 
gen, von Kennern gebilligten Unterricht ertheilen. Wie? zeigt ein Plan in der We⸗ 
delſchen Hofbuchdruckerei. 2 Br 
Alle, welche Pfefferſtadt M 141. Kleider oder andere Sachen verſetzt haben, 
werden hiedurch aufgefordert, die Pfaͤnder, welche ein Jahr im Pfande geſtanden 
haben, innerhalb 3 Wochen einzulöfen, weil ſelbige ſonſt verkauft werden. ; 
Es find circa 35 Morge Ohraſche Wieſen zu verkaufen. Das Nähere im 
Intelligenz⸗Comptoir. f 
Einige Ohraſche Wieſenſtuͤcke find fur dieſes Jahr zu vermiethen. Nach⸗ 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 


1 
Vom 18ten bis 21. Februar 1828 find folgende Briefe retour gekommen: 


3) Hildenhagen & Berlin. 2) Schön a Nackel. 3) Thobraß à Saslfeldt. 4) Biud⸗ 
nitztin * Oſtrowite. 5) Keßler à Dergarthsfelde. 6) Lwinsky a Bielitz. 7) Gie dich 
4 Kl. Muͤnſterbergfelde. BVonigl. Preuß. Ober: poſt· Amt. 
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tent un d a 
Heil. Geiftgaffe M 1010. find 4 heitzbare Stuben nebſt Küche, Boden, 
und wenn es verlangt wird Antheil an Keller und Hofraum Oſtern rechter Zeit zu 
vermiethen. Ne 5 RT l 
Ein zum Schank eingerichtetes Nahrungshaus iſt zu Oſtern rechter Ziehzen 
zu vermiethen (Holzmarkt N 2) Zu erfragen Kohlenmarkt W 2. 8 
Auf dem Erdbeerenmarkt AZ 1346. iſt ein Mehlkaſten, eine Seekiſte und 
ein Koffer und Zimmerhandwerkszeug zu verkaufen. 8 
Breitegaſſe am Krahathor J 1168. find 3 Stuben, Kuͤche und Boden 
zu Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere iſt daſelbſt zu erfahren. 
— —— 
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) Mobilia oder bewerliche Hachen. 
Die Berliner Porzelan⸗Niederlage 
18 5 Brodbaͤnkengaſſe WM 697. . 
mit ſämmtlichen Gegenſtaͤnden des Achten Berliner Porzelans aus der Königl. Mar 
nufactur verſehen, empfehlt dem geehrten Publiko: 5 
„ fehe billige Taſſen zum gewohnlichen Get rauch, dergleichen Theekannen und 
Milchtoͤpfe, ſo wie compleite Thee: und Kaffe⸗Service von 4 bis 20 , Confect- 


und Speiſeteller, Schuffeln, Terrinen, Aſſletten, ſo wie ganze Speiſe⸗Service- von 


40 bis 80 A und druͤber, Waſchbecken, Waſſerkannen, Geifgäpfe, Pfeifenkopfe 
und Abzuͤge ſowohl weiße als gemalte mit neuſilbernen und aͤchtſilbernen Beſchlaͤ⸗ 
gen, feine gemalte und vergoldete Taſſen n. ſ. w. 

Trockenes ſichten 3 fuͤßiges Klobenholz den Klaster zu 3 Ai 10 Sgr. 
5 fei ois vor des Kaͤufers Thür iſt zu haben auf dem Pockenhauſeſchen Holz⸗ 


3 In den 3 Mehren, Holzgaſſe, ſind 5 Rehe einzeln auch theilweise zu der⸗ 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 


Das der Wirtoe und Erben des verſterbenen Eigners Johan ried 
BEER det An \ e Johann Gottfried 
Belhagen auf Stadtgebiet zugehörige zur Miethsgerechtigkelr beſeſſene sub Serxis⸗ 
No. 236. gelegene und in dem Hypothekenbuche sub No. 42. verzeichnere Grund⸗ 
ſtack, welches in der Bauſtelle eines Wohnhauſes, einem Schmeinfralfe, 120 Stück 
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jungen Bäumen und 3 Morgen 187 [R. Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag 
ber eingetragenen Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 355 Rthl. 15 Be 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verfauft werden, und 
es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin alf. 2 
| den 21. März 1828, Vormittags um 10 Uhr, 5 
an Ort und Stelle vor dem Auctionator Barendt angeſetzt. Es werden daher bes 
fi: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in 
dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adzudica tion zu 
erwarten. J 5 BE: 
Zugleich wird bekaant gemacht, daß von diefem Geundſtuͤcke eine jährliche Mie⸗ 
she von 15 Nihl. bezahlt wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und hei 
dem Auctionator Barendt einzuſehe. f 8 Z 
Danzig, den 24. December 1827. a 
- Bönigl Preuß. Land und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Geor⸗ 
ge Samuel und Eſther Euphroſine Wolffſchen Eheleuten gehoͤrige sub -Litt. D. 
III. a. No. 1. in Zeiersvordercampe belegene, auf 2281 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck öffentlich verſteigert werden. f ar 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf ; 
den 30: Januar, N a 
den 31. Maͤrz und > E 2 
den 2. Jum 1828, jedemal um 11 Uhe Vormittags, 
dor dem Deputicten, Herrn Juſtizrach Franz angeſetzt, und werden die be⸗ 
eg: und zuhlungsfaͤhigen Kauftnfigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dein-Sraötgeriht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ger 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Tens 
Meiſtbietender bleibt, wenn nieht vochttiche Hinderungsurfachen eintreten, das Grund: 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 


EN 
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Nuͤckſicht genommen werden wird. a Ae 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrizens im unſerer Regiſtratur inſpieitt 
werden e e % Ne ur 
Elbing / den 30. October 1827. jr mae. 8 

Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 


5 Das det Wittwe Eliſaberh Depner zugehörige in der Doefſchaft Hoppen⸗ 
bruch su No. 33. Ii. des Hypothelenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem 
Wohnhaufe, Stall und einem halben Morgen Gartenkande beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
tag eines Realgläubigers, nachdem des auf die Summe von 188 AS Sgr. 4 


— 
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f. gerichtlich abgeſchͤtzt worden, durch öffentliche — — verkauft werden, 


und es ſteht hiezu ber peremtoriſche Licitations⸗Termin au 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Terminszimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtdietende den Zufchlag zu erwarten, inſoferne nicht gefegliche Umftän- 
de eine Ausnahme zulaſſen. a 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 21. December 1827. 

N Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des der Wittwe Maria Behrend 
geb. Kaufmann gehörigen, in Neuteich auf der Vorſtadt, die Gärten genannt, sub 
Mo. 182. belegenen, und aus eikem Wohnhauſe und Garten beſtehenden Grund: 
ſtuͤcks, welches gerichtlich auf 200 Rthlr. abgeſchätzt worden, und wovon die Tare 
jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, haben wir einen perentori⸗ 


ſchen Bietungstermin auf Er ; 
den 10. März a. c. € 


bei dem Gerichtstage in Neuteich anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtize 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Meiſtbietende ſofern keine rechtliche 
Hinder niſſe obwalten, jedenfalls den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, auf Gebotte aber, 
die nach dem Termine eingehen, nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird. 
Tiegenhoff, den 22. Januar 1828. 
5 »önigl. Preuß. Land und Stadtgericht 


N Cdietal Citation. 

Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Mandatarius⸗ 
Fisci gegen den Seefahrer Johann Hartmann einen Sohn des verſtorbenen Fuhr⸗ 
manns Lorenz Hartmann, weicher ſich im Jahr 1820 nach Liverpool begeben hat, 
und von dort nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich er: 
regt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, außer Landes 
gegangen, der Conſiskationsprozeß eröffnet worden iſt. - 

Der Johann Hartmann wird daher aufgefordert, ungefäumt in die Königl. 
Preuß. Staaten zurückzukehren, guch in dem auf N 
4 den 23. April d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Skolnicki anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts Konferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
Aber feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. Sollte der Jo⸗ 
hann Hartmann dieſen Termin weder perſoͤnlich, noch durch einen zulaͤßigen Stell: 
vertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, Nuka, John und 


N 
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Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſammten 


ir und ausländifhen Vermögens, fo wie aller etwanigen künftigen Erb⸗ und ſon⸗ 
ſtigen Wermögensanfälle für verluſtig erklart, und es wird dieſes alles der Haupt⸗ 
Kaffe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden⸗ ne 
Marienwerder, der 11. December 1827. a 5 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Madata⸗ 
rius Fisci gegen den Johann David Erbau aus Danzig, einen Sohn des verftor; 
denen Kornmeſſers Johann Gottlieb Erbau, welcher ſich im Jahre 1822 auf die 
Wanderſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, 
außer Landes gegangen, der Konſiscationsprozeß eroͤffnet worden iſt. 5 

Der Johannn Daniel Erbau wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Kbnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf er 

- den 3. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Ebertz anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten-⸗ 

Sollte der Johann David Erbau dieſen Termin weder perfoͤnlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm dle hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 
feines geſammten gegenwaͤrtigen ins und auslaͤndiſchen Vermoͤgens ſo wie aller et⸗ 
wanigen künftigen Erd: und ſonſtigen Vermögensanfaͤlle für verluſtig erflärt, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl. Regierung zu Danzig zuerkannt. 
werden. Marienwerder, den 8. Jannar 1828. 5 

Bönigi. Prtug. Oderlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
tarius Fisci gegen den Tiſchlergeſellen Carl Friedrich Romey aus Danzig, einen. 
Sohn des verſtorbenen Tiſchlermeiſter Johann Jacob Romey, welcher ſich im Jahr 
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1821 auf die Wanderſchaft begeben und nicht zurückgekehrt iſt, dadurch aber die 


Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten 
zu enrichen außer Landes gegangen, der Konftscationsprozeß eröffnet worden iſt. 

Der Carl Friedrich Romey wird daher aufgefordert, ungeſöumt in die Königl. 
Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf f 

; den 3. Mai c. Vormittags um 10 Uhr N x 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Referendarius von Ebertz anftehen⸗ 
den Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Eonferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. RG 
5 Sollte der Carl Friedrich Romey dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
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einen zulaßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz. Commiſſarien Brandt, 
Nitka, Glaubitz und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 

feines geſammten gegenwaͤrtigen in- und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aller et⸗ 
wanigen kuͤnſtigen Erb: und Tonftigen Vermegensaufaͤlle fur perluſtig erklart, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 

werden. Marienwerder, den B. Januar 1828. — 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Nes bs e- u n d 6 e 1 d Cours e. 
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Ar * Danzig 5 den 2. Februar 1828. — 
% -A ⁵ Ä 1 . . M ]⁰PV.̃ ̃ͤV ]˙ͤ ² w — 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg.|] |begehrtf susgebat 
PR 3 Mon. — — Sgr. Holl. rand. Duc. neue, — I TI 
Amsterdam Tagesgr. 40 18, — 8gt. Dito dito dito wicht.“ 3:9 | Se 
— 70. Tage — &. — Sgr. Dito dito dito Nap. | —: her 
Hainburg, Sicht — K — gr I Friedriclisd'or .  Bthl.5:21 I— — 
10 Tage Sgr. 10 Woch. — & — Sgr. JI Kassen- Anweisung. — 100 — 
Berlin, 8 Tage Nane . 
3 Woch. — 2 Mon. — K — 5G. d. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom I6ten bis 20. Februar 1528. 


= RNoggen Tas 
Weitzen. | zum Ver- zum Sai Hofer. 


Erbſen. 
brauch. | Tranſit. 


II. Vom Lande, 


becker, 3140 | 26-239 | — 1-23) 13—14 | 40-50 
i N i 3 ‘ 

Berichtigung: In 44. des Intelligenz⸗Blatts pag. 446. in der 16. Zeile 
von unten leſe man Hundegaſſe AZ 262, nicht 362. 


* 


